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DSW21 und DEW21
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Nordwärts!
Das halbe für das ganze 

Dortmund entwickeln
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Keine Stadt kann es sich erlauben, auf Dauer nur eine 

Häl� e zu entwickeln und das Gros ihrer Inves� � onen 

und Innova� onen nur einer Häl� e ihres Stadtgebiets 

und ihrer Bevölkerung zugute kommen zu lassen. Nur 

eine Häl� e entwickeln, heißt das Ganze gefährden. 

Dortmund hat das früh erkannt und schon früher große 

Projekte in der Nordstadt gefahren, die Anerkennung 

über die Stadtgrenzen hinweg gefunden haben. Mit 

dem Ak� onsplan Nordwärts werden erstmals alle 

nördlichen Stadtbezirke Dortmunds ins Visier genom-

men – und damit auch fast die Häl� e der Dortmunder 

Fläche und Bevölkerung. Strategische Zielsetzung 

ist "die Harmonisierung der Lebensqualität in allen 

Dortmunder Stad� eilen". 

Realis� scher Weise wird dieses Vorhaben als "Gene-

ra� onenprojekt" eingestu� , ähnlich wie z.B. der Tech-

nologiepark und die Entwicklung der Phoenixfl ächen 

im Süden. Angesiedelt beim OB, erhält damit auch der 

geplante Strukturwandel des Nordens Vorrangstatus. 

Zentrale Handlungsfelder sind Flächenentwick-

lung, Schaff ung und Sicherung von Arbeitsplätzen, 

Steigerung der Umwelt- und Lebensqualität sowie 

Qualifi zierung und Bildung. Bemerkenswert ist, dass 

dabei ausdrücklich auch weiche Ziele und Methoden 

Aufmerksamkeit erhalten. Vernetzung von bisher 

nicht vernetzten Interessengruppen und  Zusam-

menführung bisher unverbundener Aufgaben- und 

Themenbereiche dienen der Mobilisierung und 

Selbststärkung des Nordens. Schon jetzt sind über 

1500 Projek� deen gesammelt worden. Per Internet 

und bei zahlreichen Bürgenforen können permanent 

Ideen eingereicht werden.

Unsere Idee: Wann erhält die über mehrere Standorte 

im Süden verstreute und rasch wachsende Fachhoch-

schule einen starken Stützpunkt im Norden? Dort ist sie 

jetzt schon ak� v. Und Flächen gibt es reichlich dafür.

Der
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18.00 Uhr Begrüßung ...
... für die GFS 

Manfred Kossack
Vorsitzender GFS

18.15 Uhr "Nordwärts! 

Das halbe für das ganze Dortmund 

entwickeln"

Ullrich Sierau
Oberbürgermeister Stadt Dortmund

anschließend Fragen

18.45 Uhr „Stadtentwicklung: unten mit 

oben sta#  drunter und drüber“

Ralf Zimmer-Hegmann
ILS Ins! tut für Landes- und Stadtentwick-

lungsforschung eGmbH, Dortmund

anschließend Fragen
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19.15 Uhr Verleihung des 

Dortmunder Dialog Preises

Andreas Koch 

und die S� � ung Soziale Stadt

Geschä# sführer Grünbau GmbH, 

Vorstandsvorsitzender S! # ung Soziale 

Stadt 

Lauda$ o

Ullrich Sierau
Oberbürgermeister Stadt Dortmund

Preisübergabe

Ullrich Sierau 

und Manfred Kossack

20.00 Uhr Gute Gespräche bei 
gutem Essen und Trinken

Nordwärts!
Das halbe für das ganze Dortmund entwickeln


